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Rechtsprechung

Zur Verjährung des 
Einsichtsrechts 

 
Schweiz. Bundesgericht 
Einsichtsrecht der Parteien 
eines SchKG-Verfahrens 
Art. 8a SchKG 

Leitsatz 
Das Recht des Gemein-

schuldners auf Einsicht in die 
vernichtbaren, aber nicht 
vernichteten Akten des erle-
digten Konkurses wird durch 
die Frist zur amtlichen Auf-
bewahrung nicht beschränkt 

Sachverhalt 
Am 29. September 1988 

wurde der Konkurs über Z. 
eröffnet. Am 22. August 1990 
wurde das vom Konkursamt 
Basel-Stadt durchgeführte 
Verfahren geschlossen. Im 
März 2003 gelangte Z. an 
das Konkursamt mit dem 
Begehren um Akteneinsicht. 
Am 7. März 2003 beanstan-
dete sie mit Beschwerde, 
dass sie vom Konkursamt für 
die Akteneinsicht auf später 
vertröstet worden sei. Die 
Aufsichtsbehörde über das 
Betreibungs- und Konkurs-
amt Basel-Stadt wies die 
Beschwerde ab. 

Entscheid des Gerichts 
Das Recht Dritter, in die 

Protokolle und Register der 
Betreibungs- und Konkurs-
ämter einzusehen und sich 
Auszüge daraus geben zu 
lassen, erlischt fünf Jahre 
nach Abschluss des Verfah-
rens (Art. 8a Abs. 4 SchKG). 
Von dieser Regel sind die 
einstigen Parteien des 
Zwangsvollstreckungsverfah-
rens ausgenommen. Für 
diese wurde nach der bishe-
rigen Rechtsprechung (bei 
ausgewiesenem Interesse) 
das Einsichtsrecht durch die 
Dauer der amtlichen Pflicht 
zur Aufbewahrung der Akten 
begrenzt.  

Eine solche zeitliche Be-
grenzung für das Einsichts-
recht des Schuldners lässt 
sich aber gerade nicht aus 
dem Wortlaut der anwendba-
ren Bestimmung ableiten. 
Angesichts der Rechtspre-
chung zu Art. 29 Abs. 2 BV 
hat das Bundesgericht eine 
Praxisänderung vorgenom-
men, indem es als nicht ge-
rechtfertigt erachtet, der Be-

schwerdeführerin als Ge-
meinschuldnerin das Recht 
auf Einsicht in die Akten des 
erledigten eigenen Konkur-
ses mit dem blossen Argu-
ment des Ablaufs der amtli-
chen Aufbewahrungsfrist 
bzw. der Vernichtbarkeit der 
Akten zu verweigern. Viel-
mehr sei zu prüfen, ob die 
Beschwerdeführerin ein 
schutzwürdiges Interesse an 
der Einsicht in die wohl ver-
nichtbaren, aber vorhande-
nen Akten hat und (gegebe-
nenfalls) andere Interessen 
einer Einsicht entgegenste-
hen. 

 

Urteil 7B.214/2003 der Schuld-
betreibungs- und Konkurskammer 
vom 3. Dezember 2003; BGE 130 III 
42, http://www.bger.ch über Recht-
sprechung | Leitentscheide ab 1954 
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